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Liebe Mitglieder,
leider musste die diesjährige Mitgliederver-
sammlung aufgrund krankheits- und beruf-
lich bedingter Abwesenheit maßgeblicher Vor-
standsmitglieder verschoben werden.
Als Ersatztermin ist nun Freitag der 17. April 
2015, 19 Uhr für die satzungsgemäße jährliche 
Mitgliederversammlung im „MÜ1“ (ehemali-
ges Bergmannsheim) in der Bahnhofstraße 15 
in St. Ingbert festgelegt. 
Es sind folgende Tagesordnungspunkte geplant.

durch den 1. Vorsitzenden
3.   Genehmigung der vorliegenden 

Tagesordnung
4.   Totengedenken
5.   Tätigkeitsberichte
5.1   Kassenbericht Kassierer
5.2   Mitgliederstatistik und Statistik 

des Männerchores
5.3   Bericht des Chorleiters
5.4   Tätigkeitsbericht des 1. Vorsitzenden
5.5   Bericht der Rechnungsprüfer
5.6   Diskussion zu 5.1 bis 5.5
6.   Entlastung der Vorstandschaft und der 

Rechnungsprüfer
7.   Wahl eines Ersatzrechnungsprüfers
8.   Nachwahl eines stellvertretenden 

Schriftführers

9.   Anträge an die Versammlung
10.   Anpassung der Regelung für Ehrungen von 

Mitgliedern (Antrag aus 2014)
10.1 Diskussion zu 10
11.   Sicherung der Vereinszukunft
11.1  Bereitstellung von Mitteln für Sänger- und 

Mitgliederwerbung für kurz- und mittel-
fristige Maßnahmen zur Aufrechterhaltung 

fristige Maßnahme
11.3  Diskussion zu 11.1 und 11.2
12  Jahresprogramm 2015 (Termine)
12.1 Diskussion zu Punkt 12
13.   Ernennung von Ehrenmitgliedern und 

anstehende Ehrungen in 2015
14.  Anregungen aus der Versammlung
15.   Schlusswort des 1. Vorsitzenden und 

Schlusslied
Anträge an die Versammlung sind spätestens 

zu Beginn der Mitgliederversammlung schriftlich 
an den geschäftsführenden Vorstand zu stellen.

Wie der Tagesordnung zu entnehmen ist, geht 
es um wichtige Themen der Vereinszukunft, die 
wir nur gemeinschaftlich in Angriff nehmen und 

Vorschlag willkommen.
Wir würden uns freuen viele Mitglieder zu die-

ser Veranstaltung begrüßen zu dürfen.

Für den geschäftsführenden Vorstand

Heribert Wallacher
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Jahreshauptversammlung  
des Kreischorverbandes mit 
Ehrungen für Werner Zeitz

Am 07.03.2015 lud der Kreischorverband 
(KCV) St. Ingbert zu seiner Jahresversammlung 
in die Räumlichkeiten der Freiwilligen Feuer-
wehr in der Kohlenstraße ein.

Vorsitzende des Kreischorverbandes St. Ingbert, 
Werner Zeitz für 50 jährige Singtätigkeit von der 
Präsidentin des Saarländischen Chorverbandes 
(SCV) Frau Marianne Hurth mit der Goldenen 
Nadel des Deutschen Chorverbandes ausgezeich-
net.

Für seine 15 jährige Tätigkeit als erster Vor-
sitzender des KCV dankte der stellvertretende 
Kreisvorsitzende Everard Sigal im Namen der 
Vorstandschaft und Kreisvereine und überreichte 
eine Uhr mit Widmung an den Jubilar. 

Sowohl Hurth als auch Sigal würdigten das 
große Engagement mit dem sich Zeitz seinen  
Tätigkeiten im SCV bzw. beim KCV widmet und 
zeigten seine Erfolge und Tätigkeiten ausführ- 
lich auf (siehe hierzu auch den Artikel Werner 

Zeitz, Seite 16). Die Ehrungen wurden vom Chor 
„Coloured Voices“ würdevoll umrahmt.

Um 15:00 h begann die eigentliche Versamm-
-

einen anwesend. Die Versammlung wurde vom 
MGV Frohsinn gesanglich mit den Liedern „But-

Danach erfolgte die Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden Werner Zeitz und es wurde der 
Verstorbenen des vergangenen Jahres aus dem 
Kreischorverband gedacht. Der MGV Frohsinn 
sang dabei aus der Dt. Messe von Schubert das 
Lied „Wohin soll ich mich wenden?“

Es folgte die Feststellung der Delegierten und 
die Genehmigung der Tagesordnung. Die Ge-
schäftsberichte wurden verlesen. Die Berichte 
und die gelistete Arbeit des geschäftsführenden 
Vorstandes waren wohl so gut, dass keine Fra-
gen gestellt oder negative Anmerkungen in der 
anschließenden Diskussion getätigt wurden. So 
war es kein Wunder, dass nach der Wahl des Ver-
sammlungsleiters Jean Raststätter, der Vorstand-
schaft einstimmig Entlastung erteilt wurde.
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Die anschließenden Wahlen erbrachten 
folgendes Ergebnis:
1. Vorsitzender:
Werner Zeitz, MGV Frohsinn St. Ingbert
2. Vorsitzender:
Everard Sigal, Sangesfreunde Oberwürzbach/
Becker Chor
Kassierer:
Helmut Heyd, MGV Frohsinn St. Ingbert
Schriftführer:
Elisabeth Pintarelli, Coloured Voices
Kreischorleiter:
Everard Sigal, Sangesfreunde Oberwürzbach/
Becker Chor
Stellv. Kreischorleiter:
Markus Schaubel, MGV Frohsinn St. Ingbert

Beisitzer:
 Debbie Bauer, Chorgemeinschaft Ommersheim
Heinz Klemmer, GV Germania St. Ingbert
Frank Huppert, Coloured Voices 

Danach wurden die kommenden Termine des 
KCV in den nächsten beiden Jahren vorgestellt 
und die Vereine hatten die Gelegenheit ihre eige-
nen Termine in der Versammlung zu benennen. 

unter www.kcv-igb.de nachgelesen werden.
Anträge an die Versammlung wurden nicht ge-

stellt. Es wurde festgelegt, dass die Halbjahres-
versammlung in Ommersheim und die nächste 

werden. Gegen 16.45h schloss die harmonische 
Versammlung.

Heribert Wallacher
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Fastnachtsumzug 2015
Uiuiuiuiuiuiui – Auwauwauwauwau  
- war das kalt.

Und dennoch: die „Dengmerter Faasebooze“ 
feierten am Fastnachtssonntag den 15.02.2015 
ihren Fastnachtsumzug ausgiebig.

Mit dabei war der MGV Frohsinn St. Ingbert. 
Anlässlich des 6 x 11 jährigen Jubiläums fuhr ein 
Prunkwagen mit Tollbertia Laura I. an der Spitze 
durch die Innenstadt. Unterstützt wurde Tollbertia 
(Laura Wallacher) dabei von einer Fußgruppe des 
Männerballetts und des Fastnachtschores, sowie 
durch ihren Hofstaat „Eisprinzessin Paula (Kai-
ser)“ und „Junker Felix“ (Herold).

Wie schon seit vielen Jahren bezog der Ver-
ein außerdem in der Innenstadt vor der „Alten 
Kirche“ Domizil und sorgte für das leibliche 
Wohl der Narren. Trotz Kälte blieben viele der 
Umzugsbesucher nach dem Umzug an unseren 
Ständen. Dies ist unserer vereinseigenen Truppe 
den „Frohsinnskrätzjern“ zu verdanken, die mit 
Live- Musik für beste Stimmung unter den Nar-
ren sorgte. Es herrschte „Strooßefaasnacht“ pur. 
Ohne den Stand des MGV Frohsinn und die Live 

Musik der Krätzjer wäre der St. Ingberter Umzug 
um eine Attraktion ärmer.

Der Verein bedankt sich bei allen Helfern und 
den Frohsinnskrätzjern für ihr ehrenamtliches En-
gagement zum Wohle des Vereins und des St. Ing-
berter Fastnachtsumzuges. Ebenso bedanken wir 
uns beim Autohaus Jochum für die Bereitstellung 
des Carbrios für Tollbertia und ihr Gefolge, sowie 
beim Blumenhaus Martin für die Dekoration des 
Fahrzeuges und die Bereitstellung von Wurfmate-
rial in Form von Blumensträußchen. Ein weiteres 

Optik Strassner, die anlässlich 6 x 11 Jahre MGV 
Frohsinn der Tollbertia ein Schaufenster mit ehe-
maligen Sessionsorden des MGV Frohsinn ge-
widmet hatte. Heribert Wallacher
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Abordnung aus St. Herblain  
und Rathaussturm
Empfang der Abordnung aus St. Herblain

Gut eine Stunde vor dem eigentlichen Ter-
min des Rathaussturmes trafen sich die Verant-
wortlichen der DNZ und des MGV Frohsinn im 
Raum der Altenbegegnung in der Stadthalle St. 
Ingbert. Dort waren bereits eine Abordnung der 
Partnerstadt St. Herblain und ihre Gastgeber der 
Musikverein Rentrisch versammelt und warteten 
auf den Hausherrn OB Wagner, der anlässlich des 
Besuchs aus St. Herblain im Vorfeld des Rathaus-
sturms zu einem kleinen Empfang geladen hatte.

Leider nimmt es OB Wagner mit Einladungen 
und Terminen nicht genau und glänzte durch sehr 
verspätetes Erscheinen bzw. durch Abwesenheit. 
Ein Umstand, der derzeit auch bei vielen anderen 
Vereinen Unverständnis erzeugt.

Doch der Frohsinn wäre nicht der Frohsinn, 
wenn man nicht mit unvorhersehbaren Ereignis-

den „Rentrischern“ und der DNZ die Abordnung 
-

Ingberter Vereine mit einem „3 fach Dengmerter 
Alleh Hopp“ zu begrüßen und überreichte den 
Tollitäten aus Frankreich Pralinenblumensträuße 
und etwas „Hochprozentiges“, sowie die Ses-
sionsorden des MGV Frohsinn. Die Geschenke 
wurden von den Elferratspräsidenten der DNZ, 
Markus Seel und des MGV Frohsinn, Andreas 
Theis gemeinsam mit der Tollbertia Laura I. an 
die Gäste übergeben.

Gegen 10:45h machte man sich dann auf den 
Weg zum Rathaussturm, und siehe da – auch der 
OB war gerade eingetroffen und sprach unsere 

Prinzessin aus St. Herblain hielt.
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Doch die Narren zahlten es ihm  
beim Rathaussturm heim

Als um 11:11h eine große Anzahl Faasebooze 
auf dem Marktplatz zur Erstürmung des Rathau-
ses mobil gemacht hatte, ging man wortgewandt 
zum Angriff über. In wohlgesetzten Reimen über-
reichten Markus Seel, Andreas Theis und Tollber-
tia Laura I drei Geschenke an den Verwaltungs-
chef, mit denen die Probleme der Stadt auf einen 

Örtchen“ in „gün-braun-brenzlig“ samt „Stam-
pes Kloberscht“. Die eine Seite der „Stampes“ 
zum „Droffschlahn“, die andere Seite die Toilet-
tenbürste zum Putzen um den ganzen Mist des 
Rathauses zu beseitigen. Das zweite Geschenk 
ein Flaschenaufzug, adressiert an „Liftboy“ Ulli 
Meyer, damit „die Flasche im Rathaus alle mal an 
einem Strang ziehen“, auch wenn dabei vor lauter 
Anstrengung die Arme lang werden. 

Das dritte Geschenk war eine Aufenthaltsge-
nehmigung für Pascal Rambaud, damit man ihn 

nicht wie im Film „Rambo 3“ im Dschungel su-
chen muss.

Als dann noch Andreas Theis und Markus 
Seel die St. Herblainer Prinzessinen auf ihre Sei-
te zogen und gegen die Rohrbacher Geierfrauen 
tauschten, war die Gegenwehr der Verwaltung ge-
brochen und die Narren stürmten den Kuppelsaal 
des Rathauses.

Anmerkung des Verfassers:
Der von OB Wagner zugesagte Empfang un-

serer Tollbertia musste aus vorab geschilderten 
Gründen ausfallen. Dies nahm Andreas Theis 
zum Anlass, ihr im Nachgang ebenfalls einen Pra-
linenblumenstrauß zu überreichen, und sich bei 
ihr, wenn auch schuldlos, zu entschuldigen. Aus 
Sicht des Verfassers ist es durchaus verständlich 
und nachvollziehbar, dass ein OB nicht alle Ter-
mine wahrnehmen kann, bzw. wahrnehmen will, 

sein, eine Vertretung zu organisieren.
Heribert Wallacher
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6 x 11 Jahre 
Frohsinns-Faasenacht

Die Kappensitzung des MGV Frohsinn St. In-
gbert zum 6x 11 jährigen Jubiläum bot ein hoch-
klassiges und kurzweiliges Programm.

Doch bevor die Sitzung starten konnte, mussten 
die Verantwortlichen, aufgrund des sehr starken 
Schneefalles am Nachmittag des 30.01., kurzfris-
tig noch einige organisatorische Hürden aus dem 
Weg räumen. So mussten z.B. die für den Einsatz 
vorgesehenen Hilfskräfte der „Malteser“ durch 
ortsnähere Kräfte und „Rot Kreuz“- Helfer ersetzt 
werden, Ersatzbüttenredner und Ersatzelferräte 
organisiert werden, aber auch einige krankheits-
bedingte Ausfälle kompensiert werden. Doch der 
MGV Frohsinn wäre nicht der „Frohsinn“, wenn 

Im Vorfeld der Veranstaltung waren schon 600 
Karten abgesetzt, und so hofften die Sänger trotz 
Winterwetters auf guten Besuch. Und tatsächlich 
ließen sich nur wenige „Dengmerter Narren“ von 
den Wetterwidrigkeiten abhalten, und wurden mit 
einem tollen Programm belohnt.

und Vize-Präsident Konrad Weisgerber bat die 
Gäste sich für den Einzug des Präsidenten und 
der Tollbertia Laura I. zu erheben. Und so zogen 
die beiden unter den Klängen des vereinseigenen 
Büttenmarsches „Ihr Leit, ihr Leit…“ein. Unter-
stützt wurden sie vom Spielmannszug der Feuer-
wehr Sulzbach, den Garden aus Miesau und der 
Blieskastler Karnevalsgesellschaft (BKG) dem 
Präsidenten der BKG, Elmar Becker und den 
Prinzessinnen aus Miesau und Blieskastel. 

6 x 11 Jahre Frohsinnsfastnacht war Anlass 
-
-

ra Wallacher begrüßte Tollbertia ihre närrischen 
Untertanen. Ihr zu Ehren tanzte anschließend die 
Ehrengarde der DNZ.

Danach erschien der Fastnachtschor auf der 
Bühne und sang bestens aufgelegt mit Live Mu-

sikbegleitung bekannte Stimmungs- und Fast-
nachtslieder. Mittendrin Tollbertia Laura I., die es 
sich trotz ihres hohen Amtes nicht nehmen ließ, 
beim Fastnachtschor mit zu singen.

konnte der amtierende Elferratspräsident Andreas 
Theis seine Vorgänger Toni Sprengart, Dr. Udo 
Thamm und Hans Bächle begrüßen. Ebenso wa-
ren der Ehrenvorsitzende Willi Becker und Hans 
Schwarz -zwei Krätzjer, der frühesten Krätzjer-
zeiten- zu Gast.

So war das Publikum schon in Stimmung für 
den „Till“ (Andreas Franz) von den Bruchkatzen 
aus Ramstein. Er hatte wohl die Wetterkapriolen 
vorhergeahnt und erschien mit Wetterhahn, wel-
cher den verschiedenen politischen Windrichtun-
gen ausgesetzt war. In geschliffener Rede ließ er 
kein bundespolitisches Thema aus, und ließ den 
Wetterhahn sich in die richtige Richtung, nach 
dem Motto „Hauptsache die Richtung stimmt“, 
drehen.

Die Rede schien auch der BKG Garde gefallen 
zu haben, da sie im Anschluss eine Happy Polka 
tanzte.
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Als Praktikantin erschien die vereinseigene 
Büttenrednerin Fabienne Müller und erzählte in 
einer „rein wissenschaftlich“ verfassten Abhand-
lung über Männer, und insbesondere ihren Vater, 
dem die „Männergripp“ arg zugesetzt hatte.

Zum Glück war ihr Vater wieder genesen, so 
dass die Frohsinn’s – Krätzjer zu ihrem ebenfalls 
6 x 11 jährigen Jubiläum, ihren Politikteil ab-
solvieren konnten. Sie sangen über Putin, AFD, 
Pegida, Ursula von der Leyen, der Automaut und 

über die „schwarze Null“, was das Publikum mit 
viel Applaus quittierte. Obwohl sie sich im letz-
ten Jahr intensiv nach lokalpolitischen Themen 
umgesehen hätten, war in der „Dengmerter“ Po-
litik nix los und so reimten sie in Toten Hosen 
Manier „An Tagen wie diesen, wünsch ich mir de 
Schorsch zurick. An Tagen wie diesen do hätt mer 
Theme für Politik, Ich wünsche mir de Schorsch 
zurück“. Das brachte den Saal zum Toben und 
man schob gleich die Themen Riesenschwenker 
und die Fußball WM nach. Da blieb niemand auf 
den Sitzen.

Nach dem politischen Zirkus durch die Krätz-
jer zeigte Tanzmariechen Laura Fischer von der 
Aktionsgemeinschaft wahre Akrobatik nach der 
Melodie des Zirkus Renz.

In ungewohnter Rolle, aber gnadenlos ko-
misch, erzählte Konrad Weisgerber als Dancing 
Queen von seinen Tanzstunden und zeigte seine 
tänzerischen Fähigkeiten. Unnachahmlich sein 
Burlesque- Tanz nach der Melodie „schwarzer 
Kater Stanislaus…“ Ein Tusch und Zumba, Zum-
ba Tätärä.

Doch selbst mit dieser tänzerischen Glanz-

die Miesauer Garde verstärken, deren Gardetanz 

Deutschlands geboten wird.

Als Gockel stolzierte Nico Lindinger auf die 
Bühne oder besser in die Bütt. Erst am späten 
Nachmittag sprang der städtische Angestellte 
kurzfristig als Büttenredner ein, und überrasch-
te mit seinem allerersten Büttenauftritt in Deng-
mert. Er erklärte den Narren das Leben auf dem 
Misthaufen und die Hierarchie der Hinkel. 
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-
lerlei Süßes präsentierte die Garde der BKG in 
ihrem Showtanz „Süße Träume“.

Das trieb dem „Neurentner“ Seppl Redel ge-

sich einem medizinischen Rentnercheck unterzie-
hen musste. Eine Reimbüttenrede, selbst gemacht 
auf hohem Niveau. 

Der Rentnercheck hätte bei den Kindern vom 
Bofrostmann wahrscheinlich nichts gebracht, 
eher schon ein Vaterschaftstest. Da hat der Bo-
frostmann seinen Service wohl etwas überzogen.

Männer in Frauenkleidern sind immer zum 
Lachen, aber in Gardemädchenkostümen einfach 
zum Brüllen. Das Männerballett des MGV riss 
das Publikum zu Beifallsstürmen hin. Mit ihrem 
lustigen, frechen und „akrobatischen“ Tanz ver-
dienten sie sich eine Zugabe.

Den Abschluss der Büttenredner bildete wie 
seit Jahren „De Wuschd“ aus Spiesen. Er erzählte 
in bekannter Manier von seinen Erlebnissen und 
schreckt einfach vor keiner Zote zurück.

Die Krätzjer bilden seit jeher den Abschluss 
einer jeden Frohsinnskappensitzung. In diesem 
Jahr gratulierten sie dem Verein in verschiedenen 
Verkleidungen zum 6 x 11 jährigen Jubiläum. Zu 
Gast waren Barak Obama, Angela Merkel, Flo-
rian Silbereisen, Conchita Wurst, Helene Fischer 

Stimmungslieder und der neue Fastnachtshit 
„Sandalen im Schnee“ brachten den Saal noch 
einmal richtig zum Kochen. Dann ging die Sit-
zung zu den Klängen von „Ohne Frohsinn gebt’s 
e echte Faasnacht net“ und „Dengmert is unser 
Lääwe“ zu Ende.

Der MGV Frohsinn kann glücklich sein eine 
solch hochklassige Sitzung mit einer Großzahl 

-
nen. Die Vorstandschaft bedankt sich bei Andreas 
Theis, Konrad Weisgerber, Walter Verburg und 
ihrem Team für eine hervorragenden Jubiläums-
veranstaltung. Die Sessionsorden wurden von der 
Firma Autohaus Jochum gesponsert.

Heribert Wallacher
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Ordensfest anlässlich 6 x 11 
Jahre Frohsinnsfastnacht

Auf den „Howwels“ hatte 11er- Ratpräsident 
Andreas Theis am 11.01.2015 geladen, um das 
närrische Jubiläum des Vereins ORDEN-tlich zu 
feiern.

Bereits bei seiner Begrüßung wies der Präsi-
dent auf die Besonderheiten der Faasnacht beim 
Frohsinn hin. Beim Frohsinn wird seit jeher Wert 
auf die politische und gereimte Büttenrede gelegt. 
Das ganze gemischt mit Musik und Gesang bil-
den die Basis für die auch über die Stadtgrenzen 

Ferner hat der Verein einen eigenen Büttenmarsch 
„Ihr Leit, ihr Leit“ (komponiert von Hans Simon) 

nur zu besonderen Anlässen des Vereins oder der 
Stadt ins Leben gerufen wird.

Nach seiner Begrüßung erteilte Theis dann 
gleich das Wort an den ersten Vorsitzenden, weil 
wie Theis selbst betonte, der 11 er Ratspräsident 
beim Frohsinn halt nicht so viel zu melden hat 
wie der 1. Vorsitzende. Wallacher ging in seiner 
Ansprache auf die Entwicklung der Frohsinns-
faasnacht ein, und konnte anhand von Unterlagen 
des Vereinsarchivars Dieter Wirth belegen, dass 
schon 1903 karnevalistische Veranstaltungen des 
Vereins stattgefunden haben, und sich die 6x 11 
Jahre auf die Anzahl der Kappensitzungen bezie-
he. Diese närrische Jubiläum geht mit der Grün-
dung der Frohsinn’s -Krätzjer einher, die somit 

Ebenso hatte der Verein nach dem Krieg den ers-
ten Fastnachtsumzug am 24.02. 1949 in St. Ing-
bert organisiert und durchgeführt.

Tollbertia Laura I. begrüßte ihre närrischen 
Untertanen mit einer launischen Proklamation 
und machte sich zusammen mit Präsident Andre-
as Theis umgehend daran den Sessionsorden an 
die Vereinsakteure und zahlreichen Gratulanten 
zu verteilen.

Der Sessionsorden wurde vom Autohaus Jo-
chum gesponsert. Außerdem gab es anlässlich 
des Jubiläums auch einen Sonderorden mit dem 
Konterfei der Tollbertia zu verteilen. Dieser Or-
den wurde von Fam. Andreas Theis und Fam. He-
ribert Wallacher gestiftet.

Andreas Herold ließ in seiner Laudatio vergan-

verdiente Frohsinnsfastnachter, wie z.B. an die 
verstorbenen und unvergessenen 11 Ratspräsi-
denten Karl Kremerskoten und Jürgen Gries.

Dabei zeigte er im Hintergrund Bilder aus alten 
Kappensitzungen, die seine Ausführungen unter-
malten. Die Bilder wurden von Dieter Wirth zu 
Verfügung gestellt.

Der Verband Saarländischer Karnevalsvereine 
war mit Präsident Horst Wagner und Vizepräsi-
dent Klaus Ludwig Fess vertreten und überreichte 
eine Urkunde an den Verein.

Danach reihten sich zahlreiche Vertreter von 

in die Gratulationen ein.Trotz Reden und Gratu-
lationsreigen hatte die Veranstaltung eine Locker-

Der Präsident war bestens aufgelegt, man scherz-
te mit den Gästen und die Frohsinn’s- Krätzjer 
unterhielten die Gäste in bekannter Manier mit 
den neuesten Stimmungsliedern und den be-
kannten Frohsinnsschlagern „Ihr Leit, ihr Leit“, 
„Dengmert ist unser Lääwe“, „Freude und Froh-
sinn“ und natürlich „Ohne Frohsinn gebt’s e echte 
Faasnacht net“ bei Laune.

Die Veranstaltung kann im Ausspruch des Alt- 
Elferratspräsidenten Toni Sprengart zusammen-
gefasst werden: „Es freut mich, dass Ihr die Froh-
sinnsfastnacht so hochhaltet!“

Heribert Wallacher
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Neujahrskonzert 2015
Ein fester Bestandteil des St. Ingberter Kul-

turprogramms ist das Neujahrskonzert des MGV 
Frohsinn St. Ingbert. Bereits zum 15. Mal ver-
anstaltete der Verein dieses Konzert, wobei die 
Attraktivität seit Jahren ungebrochen ist, und die 
Sänger erneut ein ausverkauftes Haus melden 
konnten. Seit Beginn der Veranstaltung sind ne-
ben dem MGV Frohsinn, der Hasseler „Kuckuck-
schor“ und die Orchestergemeinschaft „Musik 
verbindet“ aus Oberwürzbach mit von der Partie.

Die Orchestergemeinschaft überzeugte bei 
ihren Musikstücken unter der Leitung von Mi-
chael Christmann durch sichere Intonation und 
Spielfreude. Herausragend das Musikstück „Be-
gegnung“ von Kurt Gäble mit anschließendem 

auch mit den bekannten Musikstücken „Oh mein 
Papa“ und dem darin vorkommenden Trompeten-

sie den Nerv des Publikums.

Der Hasseler Kuckuckschor unter der bewähr-
ten Leitung von Hansi Spengler zeigte sich eben-
falls von seiner besten Seite. 

Unnachahmlich ist die Kombination Chor, 
Akkordeon und Geige, welche beim „Zigeuner- 
Medley“ die im Publikum Begeisterungsstürme 
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Auch unser Chor ließ es beschwingt angehen. 
Chorleiter Markus Schaubel hatte die Sänger wie-
der hervorragend vorbereitet und traf mit seiner 
Liedauswahl voll ins Schwarze. Die Titel „Wiener 
Spezialitäten“ und der „Deutschmeister- Regi-
mentsmarsch“ im ersten Teil und die Robert Stolz 
Lieder „Im Prater blüh’n wieder die Bäume“, 
„Wanderlied“, „Die ganze Welt ist himmelblau“ 
und „Ob blond, ob braun, ich liebe alle Frau’n“ 
im zweiten Programmblock brachten das Publi-
kum zum Mitsummen oder gar Mitklatschen. 

Zum ersten Mal Gast beim Neujahrskonzert 
des MGV Frohsinn war der Chor 98 aus Ommers-
heim unter der Leitung von Friedel Hary. Vier der 

fünf Lieder hatte Hary selbst arrangiert. Er und 
sein gesanglich prima aufgelegter Chor setzten 

-
sche Popmusik, wie z.B. den Nena Titel „Wunder 
gescheh’n“.

-
ten Musikstücken, was sich dennoch sehr gut in 
das Gesamtbild des Konzertes einfand, und das 
Konzert insgesamt abrundete.

Das Publikum honorierte alle Darbietungen 
mit großem Applaus. Bravo-Rufe waren keine 
Seltenheit und sind ein Beleg für die prima Leis-
tung aller Akteure.

Heribert Wallacher
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Werner Zeitz für ehren- 
amtliches Engagement geehrt

Mit der Verdienstmedaille des Bundesver-
dienstordens der Bundesrepublik Deutschland 
wurde unser Sänger Werner Zeitz für sein eh-
renamtliches Engagement um die Chormusik 
ausgezeichnet. Die Auszeichnung wurde am 
08.01.2015 durch den Minister für Bildung und 
Kultur Ulrich Commerçon im Rahmen eines 
Festakts im großen Sitzungssaal des Rathauses 
Blieskastel überreicht. Das ehrenamtliche Enga-
gement von Werner Zeitz ist sehr vielfältig und 
wurde in der Laudatio des Ministers ausführlich 
dargestellt. Insbesondere natürlich sein Wirken 
für das saarländische Chorwesen. Mit 8 Jahren 

-
glied. Mit dem Wohnortwechsel nach Biesingen 
begann seine Mitgliedschaft in der Singgemein-
schaft Germania Biesingen, die Zeitz 27 Jahre 

als erster Vorsitzender führte. Seit 2004 ist er 
im MGV Frohsinn aktiv. Und auch beim Froh-
sinn ist sein Engagement gefragt. Er ist Mitglied 
im Fastnachtschor, ist Sänger im 2. Tenor des 
Männerchores, Vorstandsmitglied und Elferrats-
mitglied. Seit 1999 ist Zeitz erster Vorsitzender 
des Kreischorverbandes St. Ingbert. Gleichzeitig 
ist er Vizepräsident des saarländischen Chorver-
bandes und tritt besonders für die musikalische 
Früherziehung von Kindern ein. Zeitz ist dabei 
in vielen Kindergärten gerngesehener Gast, und 
verleiht im Namen des Saarländischen Chorver-
bandes (SCV) die „Felix“ – Plakette des Chorver-
bandes. Seit einem Jahr darf sich Zeitz daher auch 
im Felix- Nachfolgeprojekt „Caruso“ Botschafter 
des SCV nennen.

In der Begründung des Bundespräsidenten zur 
Verleihung der Medaille heißt es daher: „Bür-
gersinn muss immer wieder als grundlegender 
Wert, gerade den Jüngeren, vorgelebt und weiter-
vermittelt werden. Werner Zeitz gilt als Anreger 
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Erika Karmann 
† am 18.02.2015

Rainer Keßler 
† am 05.03.2015

Der MGV Frohsinn   
gedenkt seiner  
verstorbenen Mitglieder

und Motor, der sich durch seine Bereitschaft zum 
Dialog und seine Kompetenz Anerkennung und 
Wertschätzung erfreut.“

Zu seinen Tätigkeiten für den Chorgesang war 
Werner Zeitz zusätzlich im Püttlinger Stadtrat 
und im Personalrat der AOK im Dienste der All-
gemeinheit tätig. All diese zahlreichen Aktivitä-

bei Erika Zeitz der Fall, und so wurde ihr Anteil 
an der Auszeichnung von Minister Commerçon 
mit einem Blumenstrauß und in der Dankesrede 
von Werner Zeitz gewürdigt.

Die Feierstunde wurde vom MGV Frohsinn 
würdevoll umrahmt. Einige Sänger haben sich 
extra Urlaub genommen um angesichts der frü-
hen Uhrzeit 14.00 h im Rathaus an der Ehrung 

„Wanderlied“, „Die ganze Welt ist himmelblau“, 
„Ob blond, ob braun…“, „An Tagen wie diesen“ 
und den „Zottelmarsch“ unter großem Applaus 
der anwesenden Gäste.

Heribert Wallacher

Chor gestaltet Jahres- 
gedächtnis für Alois Theis

Am 22.02.2015 gestaltete der Chor die Sonn-
tagsmesse in der Kirche St. Michael. Die Messe 
war gleichzeitig das Jahresgedächtnis für unseren 
verstorbenen Sänger Alois Theis. Der Chor sang 
das Kyrie und das Agnus Dei aus der Messe zu 
Ehren des Hl. Josef von Markus Schaubel, sowie 
die Lieder Panis Angelicus und Oh St. Barbara

Heribert Wallacher
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 1.-10.04.15 Chorferien

 15.05.2015  Vatertagswanderung
 17.05.2015  Singen in Elm anlässlich 110 Jahre Germania Elm, 14.00 Uhr
 30.05.2015  Fahrt ins Blaue
 20.06.2015  Music City Homburg
 26.07.2015  Singen in der Luschd 100.ter Todestag von Albert Weisgerber

Neue Bankverbindung
Wir bitten alle Beitragszahler, die ihren Beitrag per Dauerauftrag überweisen,

künftig auf das neue Konto bei der KSK Saarpfalz zu überweisen: 
IBAN: DE68 5945 0010 1030 2247 50 · BIC: SALADE51HOM

Geburtstage sind bis 31.07.2015 berücksichtigt. Mitglieder, deren Namen an dieser Stelle nicht 
veröffentlicht werden sollen, werden gebeten, dies der Redaktion mitzuteilen.

und die besten Wünsche für das neue Lebensjahr!

95. Geburtstag Friedel Metz Schnappacher Straße  9 St. Ingbert

90. Geburtstag Richard De Giuli Peter-Reif-Straße  24 St. Ingbert

85. Geburtstag Paul Groß Leopoldstraße  24 Schiffweiler

80. Geburtstag Johanna Schwarz Tulpenstraße  10 St. Ingbert

80. Geburtstag Annemarie Neis Am Gütterwieschen  10 St. Ingbert

70. Geburtstag Gisela Bier Max-Planck-Straße 47 St.Ingbert

70. Geburtstag Stefan Scholl Betzentalstr. 5 St. Ingbert

70. Geburtstag Hermann Hauck Slevogtstraße  18 a St. Ingbert

60. Geburtstag Peter Knapp Austraße 19 St. Ingbert-Rohrbach

an alle Inserenten, ohne deren Unterstützung die
Herausgabe des Frohsinn-Echo nicht möglich wäre.

Veränderungen oder Ergänzungen im Internet 
unter www.MGV-FROHSINN.de

 T E R M I N V O R S C H A U

Jeden Mittwoch ab 19:30 Uhr
Singstunde im „Mü 1“. Einfach mal reinschauen…
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Unsere Stadt lebt...

Stadtwerke
St. IngbertDie Nummer 1 für erstklassige Versorgung

... und dazu leisten wir unseren Beitrag:

mit großzügiger Förderung des sportlichen
und kulturellen Lebens in St. Ingbert.



www.bank1saar.de

 Erweitern Sie Ihre fi nanzielle Bewegungsfreiheit. Mit 
den VISA- und MasterCard-Kreditkarten der Bank 1 Saar.
Bequem und universell einsetzbar – und das nicht nur auf 
Reisen, sondern überall! Ob beim Shopping, Tanken oder 
im Restaurant: Die Kreditkarten der Bank 1 Saar machen 
Bezahlen für Sie so einfach, wie Sie es sich wünschen. 

Bank 1 Saar. Damit Träume keine bleiben.


